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Drei Deutsche für Europa
Von den deutschen Kanzlern der Nachkriegszeit haben sich drei in besonderer Weise für die europäische Einigung eingesetzt: Konrad Adenauer, Willy Brandt und Helmut Kohl. Sie gehörten zwar verschiedener Generationen und politischer Parteien an, aber sie waren sich in einem Punkt einig: Deutschlands Zukunft, seine Freiheit und Sicherheit sind nur in einem vereinten Europe denkbar. Alle drei waren davon überzeugt, dass ein Nationalstaat die Gegenwarts- und Zukunftsprobleme nicht mehr allein lösen kann.

Aufgabe 1

Wovon waren die drei Politiker überzeugt?

Was bedeutet für  Deutschland  in einem vereinten Europa zu leben?

Konrad Adenauer und Willy Brandt
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Zwei Deutsche, gegensätzlich von Herkunft, Alter und politischer Überzeugung. Gegensätzlich auch im Handeln und Wirken. Der eine ist Patriarch, eine Respektperson und distanziert. Er versucht, seine Vorstellungen durchzusetzen und Vorteile für sein Land auszuhandeln.

Der andere ist kompromissbereit, tolerant aber auch zögerlich bei wichtigen Entscheidungen. Er ist aufgeschlossen und Freund vieler Menschen, aber er hatte nur wenig wirkliche Freunde. Beide waren Bürgermeister in schwierigen Zeiten. Der eine in Köln in den Notjahren der Weimarer Republik und noch einmal nach dem verlorenen zweiten Weltkrieg. Der andere als junger Mann mit 40 Jahren in der Westhälfte des geteilten Berlins. Und beide waren auch Bundeskanzler. Der eine hat [image: image2.jpg]


  Deutschland wiederaufgebaut und den Bürgern den Wohlstand gebracht. Zu Frankreich hat er bessere Beziehungen geschaffen und hat sich für Bündnis und gleichberechtigte Partnerschaft in der Europäischen Gemeinschaft eingesetzt. Der andere half, das Bild der deutschen Politiker im Inland und im Ausland zu verbessern und gute Kontakte zum Osten zu schaffen.

Helmut Kohl
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Helmut Kohl ist als Kanzler der Deutschen Einheit und Vater des Euro in die Geschichte eingegangen. Er war Motor und Lenker auf der Europäischen Bühne. In seinen letzten Regierungsjahren interessierte ihn nur eine politische Union. Er arbeitete mit großer Begeisterung für den gemeinsamen Binnenmarkt, für die Einheitliche Europäische Akte und für die Neuaufnahme von Mitgliedsstaaten. Bei den Gesprächen mit den anderen Staats- und Regierungschefs versuchte er, sie von seinen Ideen zu überzeugen.  Die Krönung seiner Vision war die Einführung des Euro.

Aufgabe 2
Was haben die drei Politiker gemeinsam?

Mit welchen Schwierigkeiten hatten sie zu kämpfen?

Aufgabe 3
Für wen trifft das zu?
	
	Konrad Adenauer
	Willy Brandt
	Helmut Kohl

	· Patriarch

· zögerlich

· tolerant

· Freund

· Begeisterung

· Vater des Euro

· distanziert

· Bürgermeister

· Wiederaufbau

· Bundeskanzler

· kompromissbereit

· aufgeschlossen
	
	
	


Jugendliche erzählen, was ihnen zum Stichwort „Europa“ einfällt. 

Welche Aspekte werden angesprochen.
	Patrizia L., 17

Europa ist für mich eine Gemeinschaft von Staaten, die versucht, internationale Probleme gerecht zu lösen. Dazu kommunizieren und kooperieren die Länder. Manchmal treffen sie gute, manchmal aber auch weniger gute Entscheidungen. Ich hoffe, dass die Gemeinschaft immer gut zusammenarbeitet und alle Probleme, mit denen sie sich beschäftigen, fair löst. Aber ich habe auch meine Zweifel: Werden die Erwartungen der Menschen und Politiker erfüllt? Kann man einen Krieg wie im ehemaligen Jugoslawien verhindern? Ich wünsche mir, dass es keine Kriege zwischen europäischen Ländern und anderen Ländern gibt und dass Frieden herrscht.


	Jens K. ,18

Europa ist der Kontinent, auf dem ich lebe, der Kontinent meiner Träume. Es gibt keine Grenzen zwischen den Ländern. Es wird immer einfacher, innerhalb Europas zu reisen, einen Studien- oder Arbeitsplatz zu bekommen oder einfach ins Ausland zu ziehen. Man muss in vielen Ländern auch kein Geld mehr umtauschen, weil man mit dem Euro bezahlen kann. In Europa kann man warme und kalte Tage verbringen. Europa, das ist für mich: italienische Pizza, französisches Baguette, türkisches Fladenbrot,  spanischer Mandelkuchen, österreichischer Kaiserschmarrn und deutsches Sauerkraut. Hoffentlich bleibt Europa so vielfältig.


	Thomas F., 17

Europa ist ein Kontinent, auf dem viele Menschen leben, mit vielen Kulturen und Sprachen. Die verschiedenen Kulturen werden darunter leiden, dass sie sich mischen und ihre eigene Identität verlieren. Es ist nicht möglich, dass man ohne Probleme so viele Mentalitäten unter einem Dach zusammenbringt. Die EU gibt es meiner Meinung nach nur, damit die großen Staaten die kleineren kontrollieren können. Je mehr Staaten dazukommen, desto größer wird die Bürokratie.


Aufgabe 1

Benutzen Sie nachfolgenden Verben / zweigliedrige Konjunktionen, um über die Aussagen der jungen Menschen über Europa zu berichten. 
	….meint, dass … /  ……. glaubt, dass …. / ….hat Angst, dass …. / befürchtet, dass… 

            ….. hofft, dass… / ….. findet gut, dass….. / ….. wünscht sich, dass …




Argumente und Sachverhalte vergleichen.

	Je……. desto
	Je mehr Länder der EU beitreten, desto größer wird die Chance auf Frieden in Europa.

	einerseits ………andererseits
	Einerseits macht der Euro das Leben einfacher, andererseits sind manche Dinge teurer geworden. 

	zwar……. , aber 
	Wir müssen zwar kein Geld mehr tauschen, aber die Preise sind gestiegen.

	nicht nur ……… sondern auch
	Es wird nicht nur alles teurer werden, sondern auch schlechter.

	sowohl ……… als auch
	Der Euro hat sowohl Vorteile als auch Nachteile.

	weder ……noch
	Ich bin weder für Europa, noch bin ich dagegen.
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	   Verben 
	 + Präposition + Dativ
	Verben + Präposition + Akkusativ

	
	
	

	sich
	anfreunden mit 
	sich ärgern über 

	
	Angst haben vor 
	sich bedanken bei D für 

	sich
	beschäftigen mit 
	      bestehen auf

	
	bestehen aus 
	sich bewerben bei D um 

	sich 
	beteiligen an 
	sich einsetzen für 

	
	beteiligt sein an 
	sich einstellen auf

	sich
	bewerben bei 
	      einteilen in

	
	diskutieren mit 
	sich entscheiden für 

	
	einverstanden sein mit
	sich erinnern an 

	sich
	erholen von 
	sich gewöhnen an 

	
	interessiert sein an 
	       hoffen auf

	
	rechnen mit
	sich informieren bei D über 

	
	sprechen mit D von
	sich interessieren für

	
	teilnehmen an 
	sich kümmern um 

	sich
	treffen mit
	       sprechen mit D über

	sich
	unterhalten mit
	       verantwortlich sein für

	
	unzufrieden sein mit 
	       verfügen über 

	sich
	zusammensetzen aus 
	sich vorbereiten auf 

	
	
	      wachen über

	
	
	      warten auf

	
	
	      zuständig sein für 


